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La ser- und Licht the ra pie 
von vas ku lä ren 
Haut ver än de run gen

Zu sam men fas sung
Die La ser the ra pie vas ku lä rer Haut ver än de run gen be gann mit Ein füh rung des Ar gon la-

sers Ende der 1960er Jah re. In den letz ten Jah ren ha ben ge puls te La ser und die IPL- (In-

ten se-pul sed-light-)Tech no lo gie die Er geb nis se op ti miert und die Ne ben wir kungs ra te re-

du ziert. Grund le gen der Wirk me cha nis mus ist das Prin zip der se lek ti ven Pho to ther mo ly-

se. Die gleich zei ti ge An wen dung von be glei ten den Kühl maß nah men (Kon takt küh lung, 

Kalt luft, Kryo gen spray) ist mitt ler wei le ob li ga ter Be stand teil ei ner La ser-/IPL-The ra pie 

ge wor den. Zu den wich tigs ten In di ka tio nen zäh len Nae vi flamm ei, Hä man gio me und 

Te lean giek tasi en. Nach wie vor li mi tie rend ist die be grenz te Ein dring tie fe, so dass in der 

Der mis lie gen de An tei le nicht oder nur un ge nü gend be ein flusst wer den kön nen. Neue 

kon zep tio nel le An sät ze um fas sen des halb Kom bi na tio nen mit bi po la rem Ra dio fre quenz-

strom oder aus zwei ver schie de nen La ser sys te men (z. B. Farb stoff- und Nd:YAG-La ser). 

Im Fol gen den wer den die un ter schied li chen Ge rä te ty pen, ein schließ lich de ren Ef fek ti vi-

tät und Li mi ta ti on, in di ka ti ons be zo gen dis ku tiert.

Schlüs sel wör ter
Nae vus flam meus · Hä man gi om · Te lean giek tasi en · Farb stoff la ser · IPL-Tech no lo gie

La ser ther a py for vas cu lar le sions

Ab stract
The use of lasers to treat vas cu lar le sions be gan in the late 1960s with the in tro duc tion of 

ar gon la ser. More re cent ly pulsed la ser and in tense pulsed light tech niques have fur ther 

im proved re sults and re duced side ef fects. Their func tion is based on the prin ci ple of se-

lec tive pho tother mol y sis. Si mul ta ne ous ap pli ca tion of cool ing meth ods (con tact cool ing, 

cold air, cryo gen spray) has be come stan dard pro ce dure for these types of ther a py, whose 

most im por tant in di ca tions are port-wine stain, hem an gi o ma, and tel an gi ec ta sia. A per sis-

tent dif fi cul ty is their lim it ed pen e tra tion, re sult ing in lim it ed or no ef fect on deep er der-

mal lay ers. New ap proach es there fore in clude com bi na tions with bi po lar ra dio fre quen-

cy or the use of two dif fer ent la ser sys tems, e.g., dye and Nd:YAG lasers. The dif fer ent la-

sers are de scribed along with their ef fec tiv i ty, lim i ta tions and in di ca tions.
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7 Licht quan ten (Pho to nen)

Der La ser ba siert auf der Licht ver-

stärkung durch sti mu lier te Emis si on 

von Strah lung (light am pli fi ca ti on of 

sti mu la ted emis si on of ra dia ti on)

Je der La ser ist aus den Grun d ele men-

ten Pumpquel le, La ser me di um und 

Re so na tor auf ge baut

Lern ziel: Das Spekt rum vas ku lä rer Haut ver än de run gen um fasst eine in ho mo ge-

ne Grup pe der ma to lo gi scher Er kran kun gen. Ne ben er wor be nen Lä sio nen wie z. B. 

Te lean giek tasi en, Spi der-Nae vi, erup ti ven An gio men, dem Gra nu lo ma pyo ge ni-

cum, Lip pen ran dan gio men und der Be sen rei ser va ri ko sis ste hen an ge bo re ne wie 

Nae vi flamm ei und Hä man gio me so wie ve nö se Mal for ma tio nen.

Im Fol gen den wer den (in An leh nung an [13]) Grund la gen der La ser- und IPL- (In-

ten se-pul sed-light-)Tech no lo gie er läu tert, Ge we be wech sel wir kun gen be schrie-

ben und die Ef fek ti vi tät der ver schie de nen Ge rä te bei den un ter schied li chen In di-

ka tio nen dis ku tiert. Da bei wird auch der ak tu el le Stand der wis sen schaft li chen 

For schung be rück sich tigt.

Grund la gen

Laser

Auf bau und Prin zip ei nes La sers
Die Wir kungs wei se des La sers ba siert auf der Lich te mis si on von Mo le kü len des La ser me-

di ums in ei nem an ge reg ten Zu stand. Die Aus sen dung von Strah lung wird da bei durch 

7Licht quan ten (Pho to nen) sti mu liert. Die Wahr schein lich keit der sti mu lier ten Lich te-

mis si on kann durch den mehr fa chen Durch gang von Pho to nen durch das La ser me di um 

er höht wer den. Dies wird durch Re fle xi on von Pho to nen an beid sei tig an ge ord ne ten Spie-

geln er reicht. Ei ner der Spie gel ist da bei teil durch läs sig, um die Aus sen dung der La ser-

strah lung zu er mög li chen. Der La ser ba siert so mit auf der Licht ver stär kung durch sti mu-

lier te Emis si on von Strah lung (light ampli fi ca ti on of sti mu la ted emissi on of radia ti on).

Je der La ser ist aus drei Grun d ele men ten auf ge baut (. Abb. 1):

1. Pumpquel le (Ener gie quel le zur An re gung des La ser me di ums). Die se kann ein wei te-

rer La ser (Pum pla ser), eine Blitz lam pe oder eine elek tri sche, che mi sche oder nu klea-

re Ener gie quel le sein.

2. La ser me di um (ak ti ves Me di um). Es wer den je nach Strah lungs quel len Gas la ser, Fest-

kör per la ser, Farb stoff la ser, Freie-Elek tro nen-La ser und che mi sche La ser un ter schie-

den.

3. Re so na tor (Spie ge l an ord nung). Die ser be steht in ein fa chen La ser sys te men aus 

2 Spie geln, kann je doch auch, wie im Fall des Farb stoff la sers oder des Ti tan-Sa phir-

La sers, mehr als 5 Spie gel ent hal ten. Alle Re so na tor spie gel ver fü gen über ein na he-

zu 100iges Re fle xi ons ver mö gen. Le dig lich der End spie gel (Aus kop pel spie gel) weist 

ein ge rin ge res Re fle xi ons ver mö gen auf und lässt einen Teil der Pho to nen als räum-

lich ge bün del ten La ser strahl aus tre ten.

Abb. 1 8 Auf bau ei nes La sers mit den drei Grun d ele men ten: 
Pumpquel le, La ser me di um und Re so na tor (ent nom men aus [13])

Abb. 2 7 Ab sorp ti onss pek tren von Me la nin, 
Was ser und Blut
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La ser strah lung zeich net sich durch 

Mo no chro ma sie, ge rin ge Di ver genz, 

Ko hä renz und ul tra kur ze Lich tim pulse 

aus

7 Se lek ti ve Pho to ther mo ly se

Me la nin, Hä mo glo bin und Was ser 

sind die wich tigs ten ab sor bie ren den 

Chro mo pho ren in der mensch li chen 

Haut 

Tabelle 1

Op ti ma le La se rim puls dau er für die spe zi fi sche Tar get zer stö rung (aus [13])

Tar get Durch mes ser [τ]

Tat too-Pig ment  50 nm–50 μm  1 ns–3 ms

Me la no so men 100 nm–1 μm  3 ns–300 ns

Ka pil la re  10 μm 50 μs

Großes Blut ge fäß 100 μm  5 ms

Haar fol li kel 300 μm 40 ms

Tabelle 2

Ge fäß se lek ti ve La ser und Licht ge rä te

La ser typ Wel len län ge

[nm]

Be son der hei ten

Alex an drit la ser 755 –

Ar gon la ser 488/514 Kommt nur noch we nig zum Ein satz 

Di oden la ser 800–1450 Wel len län gen ist ab hän gig von 

ver wen de ten Halb lei ter ma te ria li en

ELOS™- (Elec tro-Op ti cal-

Syn er gy-)Tech no lo gie

IPL: 680–980

La ser: 800

Kom bi na ti on aus IPL-Tech no lo gie oder 

Di oden la ser und bi po la rem Ra dio fre quenz-

strom

Farb stoff la ser 585/590/595/600 Neu: Kom bi na ti on mit Nd:YAG-La ser 

(Mul ti plex-Tech no lo gie™)

IPL- (In ten se-pul sed-

light)-Tech no lo gie

400–1200 Durch sog. „Cut-off-Fil ter“ wer den 

be stimm te Wel len län gen spek tren ge fil tert 

Kryp ton la ser 520/530/568 In Deutsch land ge rin ge Ver brei tung

Kup fer dampf-/

Kup fer bro mid la ser

510/511/578 In Deutsch land ge rin ge Ver brei tung

Nd:YAG-La ser 532/1064 –

Ei gen schaf ten der La ser strah lung
La ser strah lung zeich net sich durch fol gen de Ei gen schaf ten aus:

F Mo no chro ma sie („Ein far big keit“) be deu tet die Be reit stel lung von Strah lung in ei-

nem schmal ban di gen Wel len län gen be reich. Die Ei gen schaft der Mo no chro ma sie er-

mög licht die ge ziel te Ein strah lung in die Ab sorp ti ons ban den der zu be han deln den 

Mo le kü le (z. B. Was ser, Hä mo glo bin, Me la nin, Tä to wie rungs pig men te).

F Durch die ge rin ge Di ver genz wird eine ex zel len te Fo kus sier bar keit der Strah lung er-

reicht und eine ef fi zi en t e Ein kopp lung in schma le Licht lei ter (z. B. μm-Durch mes-

ser).

F Die Ko hä renz (räum li che und zeit li che Pha sen kopp lung der Wel len zü ge) spielt in 

der The ra pie kei ne we sent li che Rol le.

F Er zeu gung ul tra kur z er Lich tim pul se.

Ge we be wech sel wir kun gen
Die La ser the ra pie mit tels ge puls ter Licht sys te me ba siert auf den Prin zi pi en der se lek ti ven 

Pho to ther mo ly se und ther mi schen Re la xa ti ons zeit.

Un ter 7se lek ti ver Pho to ther mo ly se ver steht man die ge ziel te Zer stö rung von um-

schrie be nen Struk tu ren in der Haut ohne we sent li che Schä di gung der Um ge bung und 

Epi der mis [2]. Die Wel len län ge spielt da bei eine ent schei den de Rol le und wird in ers ter Li-

nie un ter Be rück sich ti gung des Ab sorp ti ons ma xi mums der Zielchro mo pho ren ge wählt. 

In der mensch li chen Haut sind Me la nin, der rote Blut farb stoff Hä mo glo bin und Was ser 

die wich tigs ten ab sor bie ren den Chro mo pho ren. Me la nin ab sor biert im ge sam ten sicht-
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7 Ther mi sche Re la xa ti ons zeit

7 Farb stoff la ser

7 Alex an drit la ser

7 Di oden la ser

7 Kryp ton- und Kup fer dampf la ser

7 Neo dy mi um:Yt tri um-Alu mi ni um-

Gar net-La ser

ba ren Be reich (400–700 nm), sein Ab sorp ti ons ko ef fi zi ent nimmt je doch mit zu neh men-

der Wel len län ge ab. Hä mo glo bin zeigt ein Ab sorp ti ons ma xi mum bei 410 nm so wie zwei 

wei te re im grün gel ben Spek tral be reich (bei 577 und 585 nm). Was ser hat einen gu ten Ab-

sorp ti ons ko ef fi zi en ten im lang wel li gen In fra rot be reich (. Abb. 2). Des Wei te ren gilt, je 

grö ßer die Wel len län ge, de sto hö her die Ein dring tie fe.

Die 7ther mi sche Re la xa ti ons zeit τth ist die Zeit, die eine Struk tur be nö tigt, um auf 

die Hälf te sei ner Tem pe ra tur ab zu küh len [2]. Die Im puls dau er τ ei nes La sers soll te des-

halb ent spre chend kurz ge wählt wer den (un ter halb der τth der je wei li gen Ziel struk tur), 

da mit die se lek tiv ab sor bier te Ener gie ku mu liert und so mit zur Zer stö rung führt. Ka pil-

la ren z. B. be nö ti gen für eine ef fek ti ve Ko agu la ti on eine theo re ti sche Im puls dau er von 

50 μs, grö ße re Blut ge fäße von 5 ms (. Tabelle 1).

Über sicht ge fäß se lek ti ver La ser
Der Ar gon la ser galt an fangs als in no va ti ve The ra pie me tho de, wur de dann je doch durch 

se lek tiv wir ken de La ser sys te me wie dem ge puls ten 7Farb stoff la ser ab ge löst (. Tabel-

le 2). Die ser stellt heu te die The ra pie der Wahl für Feu er ma le und ini ti a le Säug lings hä-

man gio me dar. Mit ei ner Wel len län ge von 585 nm liegt er an ei nem der Ab sorp ti ons ma-

xi ma des Hä mo glo bins und wirkt bei gleich zei ti ger Ver wen dung ei ner Im puls zeit von 

0,5 ms nach den Grund prin zi pi en der se lek ti ven Pho to ther mo ly se und ther mi schen Re-

la xa ti ons zeit. Mitt ler wei le sind auch Wel len län gen von 590, 595 und 600 nm so wie Im-

puls zei ten bis 40 ms ver füg bar.

Im lang ge puls ten Mo dus wird der 7Alex an drit la ser eben falls für eine Ge fäß de struk-

ti on ver wen det. Al ler dings ent spricht des sen Wel len län ge nicht den Ab sorp ti ons ma xi ma 

des Hä mo glo bins und fin det des halb nur be grenzt Ein satz.

7Di oden la ser ha ben sich in den letz ten Jah ren zu viel ver spre chen den La ser sys te-

men ent wi ckelt. Für die Be hand lung von vas ku lä ren Haut ver än de run gen wer den sie mit 

Wel len län gen zwi schen 800 und 940 nm an ge wen det. Ei ner der Grün de für eine Ver län-

ge rung der Wel len län ge in den Be reich von 900 nm ist das Vor han den sein ei nes wei te-

ren, mi ni ma len Ab sorp ti ons ma xi mums von Hä mo glo bin bei 915 nm. Als be son de re Vor-

tei le die ser Ge rä te gel ten, dass sie mitt ler wei le hohe Aus gangs leis tun gen er rei chen und 

sehr klein sind.

Der 7Kryp ton- und Kup fer dampf la ser fin den in Deutsch land eine nur ge rin ge Ver-

brei tung, da eine ef fek ti ve The ra pie we gen ge rin ger Aus gangs leis tun gen nur mit klei nem 

Strahl durch mes ser (1–2 mm) mög lich ist.

Der 7Neo dy mi um:Yt tri um-Alu mi ni um-Gar net- (Nd:YAG-)La ser ver fügt über zwei 

Wel len län gen. Die ur sprüng li che Wel len län ge von 1064 nm kann durch Zu schal ten ei-

nes fre quenz ver dop peln den Kris talls (KTP, Ka li um-Ti ta nyl-Phos phat) auf 532 nm um-

ge schal tet wer den und liegt dann als grü nes Licht im sicht ba ren Wel len län gen spek trum. 

Bei Ver wen dung der Wel len län ge 1064 nm kön nen Im pul se mit sehr ho hen Ener gie dich-

ten und lan gen Im puls zei ten ge ne riert wer den. Wird die Wel len län ge auf 532 nm hal biert, 

soll te kor rek ter wei se vom „lang ge puls ten KTP-Nd:YAG-La ser“ ge spro chen wer den. Als 

Neu heit gilt die Kom bi na ti on aus lang ge puls tem Nd:YAG-La ser (1064 nm) und ge puls-

tem Farb stoff la ser (Mul ti plex™-Tech no lo gie). Hier bei er folgt zu nächst die Ap pli ka ti on 

des Farb stoff la sers, der durch die Er zeu gung von Met hä mo glo bin das Ab sorp ti ons ma xi-

mum für den nach fol gen den Nd:YAG-La ser-Im puls op ti mie ren und da durch die Ef fek-

ti vi tät der Ko agu la ti on er hö hen soll. Ers te Er geb nis se hier zu wur den von Tang het ti 2005 

vor ge stellt [21].

Die ELOS™- (Elec tro-Op ti cal-Syn er gy-)Tech no lo gie kom bi niert als The ra pie kon-

zept La ser (Di oden la ser) bzw. IPL mit bi po la rem Ra dio fre quenz strom (RF) [16]. Durch 

den RF-Strom er folgt eine Vor wär mung der epi der ma len und der ma len Haut schich-

ten, so dass für die se lek ti ve Er hit zung der Ziel struk tu ren durch den La ser bzw. IPL nur 

noch nied ri ge re Ener gie dich ten not wen dig sind. Ziel ist eine re du zier te Schmerz haf-

tig keit der Be hand lung so wie ein ver rin ger tes Be gleit- und Ne ben wir kungs spek trum 

bei gleich blei ben der bzw. ver bes ser ter Ef fek ti vi tät. Kli ni sche Stu di en hier zu sind der-

zeit in der Eva lua ti on und wer den den Stel len wert die ser Tech nik in den nächs ten Jah-

ren be stim men.
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Im Ge gen satz zum La ser zeich net sich 

IPL durch ein brei tes Wel len län gen-

spektrum (400–1200 nm) aus

7 „Band pass fil ter“

Das In di ka ti onss pek trum um fasst 

ne ben der Pho to epi la ti on auch 

vas ku lä re und pig men tier te Lä sio nen

Ziel der Kühl ver fah ren ist die An al ge sie 

und die ther mi sche Pro tek ti on der 

Epi der mis

Die prä the ra peu ti sche Über le gun gen 

um fas sen Kli nik und Pa tho lo gie der 

Haut ver än de run gen, La ser pa ra me ter, 

Auf klä rung, prak ti sche Durch füh rung 

und post the ra peu ti sche Maß nah men

7 Haut typ

7 Te s tim puls

7 Pfle ge maß nah men

Es ist ein aus führ li ches Be ra tungs- 

und Auf klä rungs ge spräch mit dem 

Pa ti en ten zu füh ren

Licht the ra pie bzw. IPL-Tech no lo gie

Im Ge gen satz zum La ser zeich net sich IPL durch ein brei tes Wel len län gen spek trum (400–

1200 nm) aus, wes we gen hier le dig lich von Licht- und nicht von La ser the ra pie ge spro-

chen wer den darf. Durch Vor schal ten sog. 7„Band pass fil ter“ (syn. „op ti sche Fil ter“, 

„Cut-off-Fil ter“) wer den be stimm te Wel len län gen fens ter her aus ge fil tert. Wäh rend also 

die Wel len län ge ei nes La sers weit ge hend durch sei ne Bau art vor ge ge ben ist, kann der op-

ti sche Fil ter vor ei ner Blitz lam pe aus ge tauscht und so auf das Ab sorp ti onss pek trum des 

Zielchro mo phors an ge passt wer den. Das In di ka ti onss pek trum um fasst des halb ne ben 

der Pho to epi la ti on auch vas ku lä re und pig men tier te Lä sio nen. Ne ben den op ti schen Fil-

tern kön nen bei die sen Ge rä ten die Ener gie dich te, die Re pe ti ti ons ra te, Im puls se quenz, 

die Im puls dau er, die Ver zö ge rungs zeit zwi schen den ein zel nen Im pul sen so wie der Im-

puls durch mes ser in di vi du ell ein ge stellt wer den. Die IPL-Tech no lo gie er laubt durch ho-

he Re pe ti ti ons ra ten und große Im puls durch mes ser eine zü gi ge Be hand lung auch großer 

Flä chen, er for dert al ler dings durch die Wahl- und Kom bi na ti ons mög lich kei ten viel Er fah-

rung. In den letz ten Jah ren ist die Hand ha bung durch Vor ga be der Ein stel lun gen durch 

den Her stel ler je doch deut lich er leich tert wor den.

Die Ge we be wech sel wir kun gen ent spre chen im We sent li chen de nen der La ser.

Kühl sys te me

Eine be glei ten de Ober flä chen küh lung ist mitt ler wei le fast ob li ga ter Be stand teil ei ner der-

ma to lo gisch-äs the ti schen La ser- und Licht the ra pie. Die se wird in der Re gel in Form ei-

ner Kon takt küh lung (z. B. Eis gel, Eis wür fel, sog „Chil led Tip™“ beim lang ge puls ten Nd:

YAG-La ser, Sa phir lin se beim Di oden la ser) oder ei ner kon takt lo sen Küh lung (Kryo gen-

spray küh lung, Kalt luft küh lung) durch ge führt. Ziel der Kühl ver fah ren ist zum einen die 

An al ge sie, zum an de ren aber auch die ther mi sche Pro tek ti on der Epi der mis, wo durch 

der Ein satz hö he rer the ra peu ti scher Ener gie dich ten ohne epi der ma le Schä di gun gen mög-

lich ge wor den ist.

Prä the ra peu ti sche Über le gun gen

Vor der Be hand lung soll ten eine Rei he von Über le gun gen statt fin den, die nicht nur Kli-

nik, Pa tho lo gie der Haut ver än de run gen und La ser pa ra me ter, son dern auch Auf klä rung, 

prak ti sche Durch füh rung und post the ra peu ti sche Maß nah men ein schlie ßen [8, 26]. Tie-

fe Lä sio nen er for dern z. B. län ge re Wel len län gen, hö he re Ener gie dich ten und einen grö-

ße ren Im puls durch mes ser. Bei der Wahl der Im puls dau er steht der Ge fäß durch mes ser 

im Vor der grund und liegt in der Re gel im Mil li se kun den be reich.

Bei ge bräun ten bzw. dunklen 7 Haut ty pen soll te die Ab sorp ti on der La ser strah lung 

durch das epi der ma le Me la nin be rück sich tigt wer den, um post the ra peu ti sche und z. T. lan-

gan hal ten de Pig ment ver schie bun gen (Hypo-/Hy per pig men tie run gen) zu ver mei den.

Be glei ten de Kühl maß nah men kön nen epi der ma le Schä di gun gen und da mit Nar ben 

ver hin dern, zu sätz lich wir ken sie an al ge tisch. Eine Über prü fung der Funk tions fäh ig keit 

un mit tel bar vor der The ra pie hilft, Be hand lungs feh ler zu ver mei den.

Pro be be hand lun gen und 7Te s tim pul se, ins be son de re auch vor Ver wen dung von IPL, 

lie fern wert vol le Hin wei se, ob die Pa ra me ter kor rekt ge wählt und ein ge stellt sind. Häu-

fig kann eine La ser- und Licht the ra pie un ge ahn te Re ak tio nen her vor ru fen, die sich zum 

Teil erst nach Wo chen ma ni fes tie ren. Es gibt kei ne Stan dar de in stel lung, son dern nur Er-

fah rungs wer te. Je der La ser typ, je der Pa ti ent und auch jede Haut ver än de rung hat einen 

in di vi du el len kli ni schen End punkt, der sich durch Ge fäß kon trak tio nen, Pur pu ra so wie 

Ery the me und Öde me be merk bar macht.

Nach der Be hand lung kann eine Küh lung der Hauta rea le er fol gen, des Wei te ren soll-

te der Pa ti ent über spe zi fi sche 7Pfle ge maß nah men (ge ge be nen falls an zu wen den de Lo-

kal the ra peu ti ka, Make-up, Son nen schutz) auf ge klärt wer den.

Ne ben den tech ni schen und prak ti schen Sei ten, ist aber auch ein aus führ li ches Be-

ra tungs- und Auf klä rungs ge spräch mit den Pa ti en ten zu füh ren, um auf sämt li che Ne-
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7 Pho to do ku men ta ti on

Lip pen ran dan gio me sind auf grund 

der häu fig tief lie gen den An tei le 

schwie ri ger zu be han deln

Nach wie vor gibt es kein „idea les“ 

La ser- oder Licht sys tem, das als Mit tel 

der Wahl für die Be sen rei ser va ri ko sis 

an zu se hen ist

7 Ver ödung mit Po li do ca nol

ben- und Be gleit re ak tio nen hin zu wei sen und un rea lis ti sche Vor stel lun gen zu ver mei den. 

Auch eine 7Pho to do ku men ta ti on ist in je dem Fall emp feh lens wert.

In di ka tio nen

The ra pie er wor be ner Ge fäß ver än de run gen

An gi om/Lip pen ran dan gi om
Mul ti ple sog. „erup ti ve An gio me“ sind in 1–2 Sit zun gen mit her vor ra gen den Er geb nis sen 

mit dem lang ge puls ten KTP-Nd:YAG-La ser zu ent fer nen, sind aber auch sehr gut ei ner 

The ra pie mit dem (lang)ge puls ten Farb stoff la ser oder IPL zu gäng lich.

Lip pen ran dan gio me stel len auf grund der häu fig tief lie gen den An tei le eine He raus for-

de rung dar. Zu emp feh len wäre des halb ein La ser- oder Licht sys tem mit ei ner hö he ren 

Ein dring tie fe. Gute Er geb nis se kön nen mit lang ge puls ten La sern (KTP-Nd:YAG, Farb-

stoff la ser, Nd:YAG, Di oden, Ale xand rit), IPL und neu er dings auch mit der ELOS™-Tech-

no lo gie (in Kom bi na ti on mit ei nem Di oden la ser) er zielt wer den (. Abb. 3). Meis tens 

sind 2–3 Sit zun gen für eine Ent fer nung not wen dig. Ein Wech sel des La ser typs kann in 

Ab hän gig keit von der Rück bil dung des Lip pen ran dan gioms sinn voll sein.

Be sen rei ser va ri ko sis

Nach wie vor gibt es kein „idea les“ La ser- oder Licht sys tem, das als Mit tel der Wahl für 

die ses weit ver brei te te kos me ti sche Pro b lem an zu se hen ist. Der Grund hier für liegt in 

der gro ßen Va ri a bi li tät der Ge fäß grö ße, -tie fe und -ver zwei gung so wie de ren zu füh ren-

den Ve nen. Vor Durch füh rung ei ner La ser- oder Licht be hand lung bzw. Skle ro sie rungs-

the ra pie soll te des halb eine gründ li che Vor un ter su chung und ggf. The ra pie von in suf fi-

zi en ten Ve nen er fol gen.

Für die rei ne Be sen rei ser va ri ko sis emp fiehlt sich trotz wis sen schaft li cher Fort schrit te 

die klas si sche 7Ver ödung mit Po li do ca nol. Eine La ser be hand lung kann in Be tracht ge-

zo gen wer den, wenn eine Skle ro sie rung auf grund des ge rin gen Ge fäß durch mes sers nicht 

mehr mög lich ist, auf grund ei ner An ti ko agu la ti on (Mar cu mar o. ä.) mit ei nem er höh ten 

Ne ben wir kungs ri si ko zu rech nen ist oder eine Sprit zen pho bie be steht. Auch the ra pie re-

sis ten te Be sen rei ser und „Mat ting“, eine flä chen haf te Rö tung, die be vor zugt nach ei ner 

Skle ro sie rung auf tre ten kann, stel len eine In di ka ti on dar.

Ak tu ell wer den der lang ge puls te (KTP)-Nd:YAG-, Di oden-, Farb stoff la ser und IPL [6, 

11, 22, 25] so wie neu er dings, al ler dings noch un ter Stu dien be din gun gen, die ELOS™- und 

Mul ti plex™-Tech no lo gie [21, 23] ein ge setzt.

Der lang ge puls te Nd:YAG-La ser (1064 nm, Im puls dau er bis 100 ms) er laubt theo re-

tisch die Ko agu la ti on tiefer ge le ge ner und grö ße rer Ge fäße un ter Aus spa rung von klei-

nen Be sen rei sern, da die se die Hit ze schnel ler ab ge ben kön nen und da durch we nig oder 

gar nicht ge schä digt wer den. Da die Wel len län ge nicht dem Ab sorp ti ons ma xi mum des 

Hä mo glo bins ent spricht, sind hohe Ener gie dich ten bei klei nem Im puls durch mes ser not-

wen dig, was wie de rum eine er höh te Schmerz haf tig keit be dingt.

Abb. 3 a 7 Lip pen ran dan-
gi om. b Nach ei ner 

Sit zung mit ELOS™-
Tech no lo gie
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7 Postin flam ma to ri sche 

Hy per pig men tie run gen

Von ei nem rou ti ne mä ßi gen Ein satz von 

IPL ist bei Be sen rei sern ab zu ra ten

Zur The ra pie des Spi der-Nae vus ist der 

(lang)ge puls te Farb stoff la ser ide al

Die The ra pie pri märer und se kun därer 

Te lean giek tasi en im Ge sicht ist eine der 

ge frag tes ten und auch am häu figs ten 

durch ge führ ten La ser be hand lun gen

Der ge puls te bzw. lang ge puls te Farb stoff la ser, der ur sprüng lich für die Ent fer nung von 

Feu er ma len mit Ge fäß durch mes sern im Mi kro me ter be reich ent wi ckelt wur de, ist für die 

Be sen rei ser va ri ko sis nicht op ti mal ge eig net. Mit ge wis sen Er fol gen kann er für das sog. 

„Mat ting“ ein ge setzt wer den. Al ler dings be sitzt er ein ho hes Ri si ko für zum Teil lang an-

hal ten de 7postin flam ma to ri sche Hy per pig men tie run gen.

Der Di oden la ser wird auf grund ei nes drit ten, mi ni ma len Ab sorp ti ons ma xi mums von 

Hä mo glo bin bei 915 nm für die Be sen rei ser va ri ko sis an ge wandt. Das Spekt rum der ein-

ge setz ten Wel len län gen um fasst 800, 810, 900, 940 und 980 nm. Eine ab schlie ßen de Be-

wer tung ist auf grund die ses Un ter schieds und der da mit ver bun de nen un ter schied li chen 

Stu di en de si gns noch nicht mög lich.

IPL wird seit schon seit län ge rem mit ent spre chend se lek ti ven „vas ku lä ren“ Fil tern für 

die Pho to skle ro sie rung an ge bo ten. Trotz dem man gelt es nach wie vor an aus rei chen der 

Er fah rung. Von ei nem rou ti ne mä ßi gen Ein satz ist nicht nur des halb, son dern auch we-

gen der im mer wie der be schrie be nen, z. T. schwer wie gen den Ne ben wir kun gen ab zu ra-

ten [4, 8, 26].

Gra nu lo ma pyo ge ni cum
Für sehr klei ne, fla che Gra nu lo me kann der ge puls te Farb stoff la ser ver wen det wer den. In 

durch schnitt lich 1–3 Sit zun gen, ggf. in Mul ti pass-Tech nik (meh re re Im pul se hin ter ein an-

der), kommt es zur Rück bil dung [6].

Bei grö ße ren Lä sio nen ist der kom bi nier te Ein satz des Dau er strich- und ul tra ge puls-

ten CO2-La sers not wen dig (. Abb. 4). Der Dau er strich-CO2-La ser eig net sich her vor ra-

gend zur Ko agu la ti on des Tu mors und des zent ral zu füh ren den Ge fäßes. Im An schluss da-

ran kann im ul tra ge puls ten Mo dus eine scho nen de Ge we be an glei chung er fol gen [14].

Spi der-Nae vus
Das Ziel der La ser- und Licht the ra pie ist in al ler ers ter Li nie der Ver schluss des Zen tral-

ge fäßes. Ide al ist der Ein satz des (lang)ge puls ten Farb stoff la sers, des lang ge puls ten Nd:

YAG-La ser, aber auch IPL kann mit gu ten Er geb nis sen an ge wen det wer den (. Abb. 5). 

In der Re gel ist eine, sel ten zwei Sit zun gen not wen dig.

Te lean giek tasi en
Die The ra pie pri märer und se kun därer Te lean giek tasi en im Ge sicht ist eine der ge frag tes-

ten und auch am häu figs ten durch ge führ ten La ser be hand lun gen. Ne ben pri mären Te lean-

giek tasi en ohne nach weis ba re Ur sa che (z. B. Nae vus te lean giec ta ti cus etc.) ste hen se kun-

däre, die z. B. durch chro ni sche Son nen ex po si ti on, über mä ßi ger Al ko hol- und Ni ko tin-

kon sum, Glu ko kor ti ko id the ra pie, Rönt gen be strah lung so wie Ro sa zea und Au toim mun-

der ma to sen her vor ge ru fen sein kön nen (. Abb. 6, 7). Re zi di ve nach ei ner La ser- oder 

Licht the ra pie lie gen des halb ver ständ li cher wei se in der Na tur der Er kran kung bzw. sind 

maß geb lich von der Per sis tenz des ver ur sa chen den Agens ab hän gig.

His to lo gisch han delt es sich um di la tier te vor be ste hen de post ka pil lä re Ve no len in der 

obe ren Der mis mit ver dick ten Ge fäß wän den. Der Ge fäß durch mes ser ist in der Re gel zwi-

schen 0,2–0,5 mm, zu sätz lich kann auch eine flä chen haf te Rö tung („sog. Mat ting“, „Ru-

Abb. 4 a 9 Gra nu lo ma 
pyo ge ni cum. 
b Nach 2 Sit zun gen 
mit CO2-La ser
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Zur Be hand lung wer den vor wie gend 

der (lang)ge puls te Farb stoff la ser, der 

lang ge puls te KTP-Nd:YAG-La ser und IPL 

ein ge setzt

7 Pur pu ri sche Ma ku lae

beosis“) be ste hen. Zur Be hand lung wer den vor wie gend der (lang)ge puls te Farb stoff la ser, 

der lang ge puls te KTP-Nd:YAG-La ser und IPL ein ge setzt.

Der ge puls te Farb stoff la ser hat sich mit gu ten Er fol gen für pri märe und se kun däre Te-

lean giek tasi en des Ge sichts, De kol le tees und der Ex tre mi tä ten be währt. Der kli ni sche 

End punkt die ses La sers ist eine Ko agu la ti on oder Kon trak ti on der Ge fäße, die in un ter-

schied li cher Aus prä gung von ty pi schen 7pur pu ri schen Ma ku lae (Dau er ca. 7–10 Tage) 

ge folgt sein kann. Das Ri si ko für die se stö ren de Ne ben wir kung konn te je doch durch tech-

ni sche Ver än de rung der Im pul ser zeu gung, durch Ver schie bung der Wel len län ge und Ver-

län ge rung der Im puls dau er bei den neu en Farb stoff la sern deut lich re du ziert wer den. In 

durch schnitt lich 1–3 Sit zun gen kön nen die er wei ter ten Ge fäße mit die sem La ser typ na-

he zu voll stän dig ent fernt wer den. Gute Er fol ge wer den auch bei ei ner flä chen haf ten Rö-

tung er zielt. An den Ex tre mi tä ten kommt es er fah rungs ge mäß ver mehrt zu tran si en ten 

Hy per pig men tie run gen.

Der lang ge puls te KTP-Nd:YAG-La ser zeigt nur bei Te lean giek tasi en >0.5 mm dem 

Farb stoff la ser ver gleich ba re Er geb nis se, eine flä chen haf te Ru beosis lässt sich nicht op-

ti mal be han deln. Als End punkt kommt es bei die sem La ser typ zu ei ner un mit tel ba ren 

Kon trak ti on der Ge fäße mit ei nem so for ti gen Ver schwin den. Pur pu ra tritt nur in den 

sel tens ten Fäl len auf, al ler dings kön nen, vor al lem im Ge sicht, post ope ra tiv stär ke re, bis 

zu 3 Tage an dau ern de Schwel lun gen be ob ach tet wer den. Die Im pul se wer den als we nig 

schmerz haft emp fun den. Hy per pig men tie run gen tre ten eben so wie beim Farb stoff la ser 

ge häuft nach ei ner Be hand lung der un te ren Ex tre mi tä ten auf. Die An zahl der er for der li-

Abb. 5 a 8 Spi der-Nae vus. b Nach 4 Sit zun gen mit IPL-Tech no lo gie

Abb. 6 a 8 Es sen zi el le Te lean giek tasi en. b Nach 7 Sit zun gen mit ge puls tem Farb stoff la ser

Abb. 7 a 8 Ro sa zea. b Nach je 2 Sit zun gen mit tels IPL und ge puls tem Farb stoff la ser
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Die bes ten An sprech ra ten auf eine 

er folg rei che La ser- und Licht the ra pie 

ha ben ober fläch li che (ini ti a le) Hä man-

gio me, die in den ers ten Le bens ta gen 

in Er schei nung tre ten

Der ge puls te Farb stoff la ser bei Hä man-

gio men gilt als die ne ben wir kungs ärms-

te und ef fek tivs te The ra pie me tho de

chen Sit zun gen ist mit der des Farb stoff la sers und von IPL ver gleich bar. Adri an et al. er-

ziel ten bei 90 der Pa ti en ten mit fa zia len Te lean giek tasi en nach ei ner Be hand lung eine 

Ab heil ra te von 75 [1].

IPL zeich net sich bei die ser In di ka ti on eben falls durch eine gute Ef fek ti vi tät aus. Kli ni-

scher End punkt ist das Ver schwin den der Ge fäße bzw. eine un mit tel bar auf tre ten de weiß-

lich-gräu li che Ver fär bung, die von ei nem mil den Ery them ge folgt sein soll te. In tra ku ta ne 

Hä ma to me tre ten nur sel ten auf. Schro e ter u. Neu mann zeig ten bei fa zia len Te lean giek-

tasi en nach nur ei ner Be hand lung Ab heil ra ten von bis zu 90 [17]. Auch für aus ge dehn-

te pro gres si ve es sen zi el le Te lean giek tasi en am In te gu ment ist IPL we gen sei ner gro ßen 

Be hand lungs flä che ge eig net. Bei ent spre chend vor sich ti ger Hand ha bung sind Ne ben wir-

kun gen wie Nar ben bil dung oder Pig ment stö run gen ähn lich sel ten wie beim ge puls ten 

Farb stoff la ser. Al ler dings soll ten auch IPL-An wen dun gen nicht von Kos me ti ke rin nen in 

Ei gen re gie durch ge führt wer den [4].

The ra pie an ge bo re ner Ge fäß ver än de run gen

Hä man gio me
Die bes ten An sprech ra ten auf eine er folg rei che La ser- und Licht the ra pie ha ben ober fläch-

li che (ini ti a le) Hä man gio me, die in den ers ten Le bens ta gen und -wo chen als röt li che oder 

hy po pig men tier te Ma ku lae so wie in Form von Te lean giek tasi en oder röt li chen Pa peln 

in Er schei nung tre ten. Da sie in ner halb we ni ger Tage oder Wo chen dra ma tisch wach sen 

und je nach Lo ka li sa ti on er heb li che Kom pli ka tio nen (z. B. Ul ze ra tio nen, me cha ni sche 

Kom pres si on wich ti ger Nach bar struk tu ren, funk tio nel le Stö run gen etc.) mit sich brin gen 

kön nen, ist eine ab war ten de Hal tung nur in Ein zel fäl len ge recht fer tigt. Die se um fas sen 

bei spiels wei se Kin der mit Hä man gio men an we nig ex po nier ten Kör per stel len, wie z. B. 

dem be haar ten Kopf, und „äl te re“ Kin der nach den ers ten 12 Le bens mo na ten, bei de nen 

die Wachs tums ten denz der Hä man gio me er fah rungs ge mäß nach lässt.

Hä man gio me im Ge sicht so wie im Ano ge ni tal be reich gel ten nach Cre mer u. Dja wa ri 

als „Not fäl le“, die in ner halb we ni ger Ta gen ei ner ge eig ne ten Be hand lung zu ge führt wer-

den soll ten [5]. Ne ben der Kon takt kryo the ra pie kommt der La ser- und IPL-The ra pie da-

bei eine ent schei den de Be deu tung zu.

Der ge puls te Farb stoff la ser gilt als die ne ben wir kungs ärms te und ef fek tivs te The ra-

pie me tho de. Vor al lem groß flä chi ge Lä sio nen kön nen hier mit un prob le ma tisch, rasch 

und er folg reich be han delt wer den (. Abb. 8). In über 90 der Fäl le kann in 1–4 Sit zun-

gen im Ab stand von 2–4 Wo chen ein Wachs tumss topp er zielt wer den, Ho hen leut ner et 

al. be rich ten so gar über 97 [9]. Eine voll stän di ge Auf hel lung wird da bei in ca. 40, ei-

ne über 75ige Ab heil ra te in etwa 70 der Hä man gio me er zielt. Die bes ten Er geb nis se 

wer den bei ei ner Di cke von ≤3 mm er reicht. Das Ri si ko für blei ben de Ne ben wir kun gen 

ist äu ßerst nied rig (<1). Am häu figs ten wird über atro phe, hy po pig men tier te Nar ben 

Abb. 8 a 9 In itia les Hä man-
gi om. b Nach ei ner 
Sit zung mit ge puls tem 
Farb stoff la ser. c Nach ins-
ge samt 2 Sit zun gen mit 
ge puls tem Farb stoff la ser 
und 4 mit dem KTP-Nd:
YAG-La ser
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Auch Säug lin ge mit ul ze rier ten Hä man-

gio men können von ei ner Farb stoff la ser-

the ra pie profitieren

Trotz zahl rei cher po si ti ver Er geb nis se 

gibt es auch the ra pie re sis ten te Fäl le

be rich tet, die in ers ter Li nie je doch nicht auf die La ser the ra pie zu rück zu füh ren sind, son-

dern als nar bi ge Re si du en der Hä man gio me dis ku tiert wer den müs sen.

Auch Säug lin ge mit ul ze rier ten Hä man gio men in der Pro li fe ra ti ons- oder In vo lu ti ons-

pha se kön nen von ei ner Farb stoff la ser the ra pie pro fi tie ren. Eine klei ne Stu die und un se-

re Er fah rung zei gen, dass eine sol che die Ab hei lungs zeit ver kür zen kann [10]. Die Ener-

gie dich te soll te al ler dings et was nied ri ger ge wählt wer den, um zu sätz lich la ser in du zier-

te Ul ze ra tio nen zu ver mei den.

Trotz zahl rei cher po si ti ver Er geb nis se muss auch auf the ra pie re sis ten te Fäl le hin ge wie-

sen wer den, in de nen das Wachs tum von pro li fe rie ren den Hä man gio men bzw. die Um-

wand lung von ku ta nen in sub ku ta ne Lä sio nen nicht auf ge hal ten wer den kann. Des Wei-

Abb. 9 a 8 Nae vus flam meus. b Nach 5 Sit zun gen mit ge puls tem Farb stoff la ser

Abb. 10 a 8 Nae vus flam meus. b Deut li che Auf hel lung vom Rand mit Bes se rung der tu berösen 
An tei le nach wie der hol ten Sit zun gen mit dem KTP-Nd:YAG-La ser und ge puls tem Farb stoff la ser

Abb. 11 a 8 Ve nö se Mal for ma ti on. b Nach 2 Sit zun gen mit dem lang ge puls ten Nd:YAG-La ser 
(1064 nm)
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Als Al ter na ti ven zum ge puls ten Farb-

stoff la ser kön nen der lang ge puls te 

KTP-Nd:YAG-La ser oder die IPL-Tech no-

lo gie zur An wen dung kom men

Der „klas si sche“ ge puls te Farb stoff la-

ser (585 nm, 0,5 ms) ist als The ra pie der 

Wahl bei Nae vus flam meus an zu se hen

Hy per pig men tie run gen zäh len zu den 

häu figs ten Ne ben wir kun gen

Im Kin desal ter ist bei aus ge dehn ten 

Feu er ma len im Ge sicht meist eine 

Be hand lung in Voll nar ko se er for der lich

Ein Wech sel zwi schen den La ser- und 

Licht sys te men so wie ein Va ri ie ren der 

Pa ra me ter ist bei the ra pie re sis ten ten 

Feu er ma len not wen dig

te ren ist zu be ach ten, dass tiefer ge le ge ne An tei le durch den Farb stoff la ser nicht be ein-

flusst wer den kön nen.

Ist der rich ti ge Be hand lungs zeit punkt ver passt oder kommt es trotz La ser- bzw. Kryo-

the ra pie zum un kon trol lier ten Wachs tum der Hä man gio me, soll te ins be son de re bei Be-

dro hung le bens wich ti ger Or ga ne und Funk tio nen (z. B. Oro tra che al trakt, Auge) eine The-

ra pie mit dem (cw)-Nd:YAG La ser (in ters ti ti ell/per ku tan), ggf. in Kom bi na ti on mit chi-

rur gi schen Maß nah men, er wo gen wer den.

Als Al ter na ti ven zum ge puls ten Farb stoff la ser kön nen der lang ge puls te KTP-Nd:YAG-

La ser oder die IPL-Tech no lo gie zur An wen dung kom men. Auf grund sei ner nied ri gen Ne-

ben wir kungs ra te und ge rin gen Schmerz haf tig keit emp feh len wir den lang ge puls ten KTP-

Nd:YAG-La ser ins be son de re zur Fol ge be hand lung von Hä man gio men in der Re gres si ons-

pha se [12]. IPL wird, wenn auch im Ge gen satz zum ge puls ten Farb stoff la ser sel te ner, so-

wohl für ini ti a le, fla che als auch für sub ku ta ne Hä man gio me ein ge setzt.

Nae vus flam meus
Der rich ti ge Zeit punkt für den Be ginn ei ner La ser be hand lung wird in der Li te ra tur un ter-

schied lich dis ku tiert. Wir emp feh len aus ei ge ner lang jäh ri ger Er fah rung einen früh zei ti-

gen The ra pie be ginn im Säug lings al ter, um eine so zia le Aus gren zung und psy chi sche Be-

las tun gen zu ver hin dern.

Der „klas si sche“ ge puls te Farb stoff la ser (585 nm, 0,5 ms) ist als The ra pie der Wahl an-

zu se hen. Etwa 65 der Pa ti en ten er zie len eine Clea ran ce zwi schen 50–90, 15 lie gen 

bei über 90 [19]. Im Durch schnitt wer den 8–10 Sit zun gen im Ab stand von 4–6 Wo chen 

durch ge führt (. Abb. 9). Seu ke ran et al. ha ben das Ne ben wir kungs spek trum die ses La sers 

an hand von 701 Feu er mal-Pa ti en ten mit ins ge samt 3877 Be hand lun gen aus ge wer tet [18]. 

Zu Bla sen- bzw. Krus ten bil dung kam es in 5,9 bzw. 0,7 der Fäl le. Hy per pig men tie run gen 

wa ren die häu figs te tran si en te Ne ben wir kung mit 9,1, Hy po pig men tie run gen wur den 

mit 1,4 sel te ner be ob ach tet. Atro phe bzw. hy per tro phe Nar ben tra ten in 4,3 bzw. 0,7 

auf. In Ein zel fäl len ist die In duk ti on ei nes Gra nu lo ma pyo ge ni cum be schrie ben wor den.

Je nach Al ter, Lo ka li sa ti on und Aus deh nung des Feu er mals sind un ter schied li che Ver-

fah ren zur Schmerz re duk ti on der La se rim pul se zu emp feh len. Im Kin desal ter ist bei aus-

ge dehn ten Be fun den bzw. Feu er ma len im Ge sicht meist eine Be hand lung in Voll nar ko se 

er for der lich. Al ter na tiv kann eine An äs the sie mit lo kal be täu ben den Cre mes (z. B. Emla®-

Cre me, An e stop®) oder/und spe zi el le Kühl sys te me ein ge setzt wer den.

Trotz tech ni scher Fort schrit te gibt es im mer noch zahl rei che the ra pie re sis ten te Feu er-

ma le. Ein Wech sel zwi schen den La ser- und Licht sys te men so wie ein Va ri ie ren der Pa ra-

me ter ist aus die sem Grund emp feh lens wert (. Abb. 10). So wer den als Al ter na ti ve der 

lang ge puls te Farb stoff la ser mit va ria bler Wel len län ge, der lang ge puls te KTP-Nd:YAG-La-

ser so wie IPL mit gu ten Er fol gen ein ge setzt.

Der sub jek tiv emp fun de ne Er folg nach ei ner La ser the ra pie, auch wenn das Feu er mal 

in den sel tens ten Fäl len kom plett ent fernt ist, wird von den Pa ti en ten in al ler Re gel als 

gut an ge ge ben. So wohl Troi li us et al. als auch Au gus tin et al. be rich ten, dass die Pa ti en ten 

post the ra peu tisch deut lich selbst si che rer, angst be frei ter und kon takt freu di ger wur den [3, 

24]. Tan et al. konn ten fest stel len, dass 80 mit dem Er geb nis ei ner Farb stoff la ser the ra pie 

zu frie den wa ren und 90 die The ra pie auch wei ter emp feh len wür den [20].

Ve nö se Mal for ma tio nen
Ve nö se Mal for ma tio nen kön nen an ge bo ren, aber auch er wor ben sein. Bei ober fläch li chen 

Lä sio nen sind der (lang)ge puls te Farb stoff la ser, der lang ge puls te Nd:YAG- bzw. KTP-Nd:

YAG-La ser ein setz bar, bei tief lie gen den Ver än de run gen mit grö ße ren Ge fäß durch mes-

sern müs sen IPL [15], Nd:YAG-La ser (lang ge pulst, per ku tan/in ters ti ti ell) oder auch Skle-

ro sie rung und chi rur gi sche Ex zi si on ge wählt oder kom bi niert wer den (. Abb. 11).

Sel te ne In di ka tio nen

Zu den sel te nen In di ka tio nen ei ner La ser- und Licht the ra pie ge hö ren z. B. An gio blas to-

me, An gio ke ra to me, das An gio ma ser pi gi no sum, das Blue-rub ber-bleb-Syn drom, Glo mu-
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stu mo ren, Hä ma t olym phan gio me so wie der Mor bus Os ler. Hier zu sind zahl rei che Ein zel-

be rich te und klei ne Stu di en er schie nen, die so wohl po si ti ve als auch ne ga ti ve Er geb nis se 

zei gen. The ra peu ti sche Richt li ni en las sen sich da raus noch nicht ab lei ten.

Schluss fol ge rung und Aus blick

Die La ser- und Licht the ra pie hat in den letz ten 2–3 Jahr zehn ten die The ra pie von vas ku-

lä ren Haut ver än de run gen re vo lu tio när ver bes sert. Für Feu er ma le und ini ti a le Hä man-

gio me ist sie zu ei nem ne ben wir kungs ar men Stan dard ver fah ren ge wor den. Als we sent li-

cher For schungs schwer punkt in der Zu kunft soll te die Auf klä rung der Ge we be wech sel wir-

kun gen gel ten, um die Tech nik, Pa ra me ter und auch Ge rä te kom bi na tio nen ge zielt ent wi-

ckeln und an wen den zu kön nen.

Kor re spon die ren der Au tor
Dr. B. Gre ve

La ser kli nik Karls ru he, Kai ser stra ße 104, 76133 Karls ru he
E-Mail: info@rau lin.de

In ter es sen kon flikt: Es be steht kein In ter es sen kon flikt. Der kor re spon die ren de Au tor ver si chert, dass 
kei ne Ver bin dun gen mit ei ner Fir ma, de ren Pro dukt in dem Ar ti kel ge nannt ist, oder ei ner Fir ma, die ein 
Kon kur renz pro dukt ver treibt, be ste hen. Die Prä sen ta ti on des The mas ist un ab hän gig und die Dar stel lung 
der In hal te pro dukt neu tral.
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Bitte beachten Sie:

Antwortmöglichkeit nur online unter: CME.springer.de

Die Frage-Antwort-Kombinationen werden online 

individuell zusammengestellt. 

Es ist immer nur eine Antwort möglich. Fra gen zur Zertifizierung 

Weiterbildung · Zertifizierte Fortbildung

D Mitmachen, weiterbilden und CME-Punkte sichern durch die Beantwortung der Fragen im Internet unter CME.springer.de

Der ge puls te Farb stoff la ser 

ist The ra pie der Wahl für:
o Be sen rei ser.
o Feu er ma le.
o Re ti ku lä re Va ri zen.
o Gra nu lo ma pyo ge ni cum.
o Ve nö se Mal for ma tio nen.

Wel che Wel len län ge trifft nicht zu:
o Nd: YAG-La ser: 1064 nm.
o Alex an drit la ser: 695 nm.
o Kup fer dampf la ser: 578 nm.
o Di oden la ser: 810 nm.
o Farb stoff la ser: 595 nm.

Zu den Ei gen schaf ten 

der La ser strah lung ge hört nicht: 
o Re mis si on.
o Mo no chro ma sie.
o Ge rin ge Di ver genz.
o Gute Fo ku sier bar keit.
o Ko hä renz.

Was trifft auf die Prin zi pi en 

der se lek ti ven Pho to ther mo ly se 

und ther mi schen Re la xa ti ons zeit 

nicht zu?
o Was ser hat einen gu ten Ab sorp ti ons-

koef fi zi en ten im lang wel li gen 

In fra rot be reich.
o Die Im puls dau er soll te kür zer als 

die ther mi sche Re la xa ti ons zeit der 

Ziel struk tur sein, da mit es zur 

Zer stö rung die ser kommt.
o Auch Dau er strich la ser ar bei ten nach 

den o.g. Prin zi pi en.
o Eine Hä mo glo bin de struk ti on er folgt 

ge zielt bei 577 und 585 nm.
o Me la nin ab sor biert im ge sam ten 

sicht ba ren Be reich (400–700 nm).

Die Mut ter ei nes klei nen Jun gen 

mit ei nem Feu er mal im Ge sicht 

ruft drei Wo chen nach ei ner Farb-

stoff laser the ra pie bei Ih nen an 

und berich tet über einen klei nen, 

ero si ven und im mer wie der blu ten-

den Tu mor im Be hand lungs ge biet. 

Was wäre die na he lie gends te 

Ver dachts di ag no se?
o Ab hei len de Krus te.
o In fek ti on.
o Fol li ku li tis.
o Gra nu lo ma pyo ge ni cum.
o Gra nu lo ma anu la re.

Was trifft für ini ti a le Säug lings-

häman gio me nicht zu?
o Sie tre ten auch als hy po pig men tier te 

Ma ku lae in Er schei nung.
o Sie sind, falls im Ge sicht oder 

Ano ge ni tal be reich lo ka li siert, als Not fall 

an zu se hen.
o Kön nen auch durch Kryo the ra pie 

be han delt wer den.
o Der lang ge puls te Nd:YAG-La ser ist 

The ra pie der ers ten Wahl.
o In über 90% der Fäl le kann in 

1–4 Sit zun gen ein Wachs tumss topp 

er zielt wer den.

Was trifft auf die IPL-Tech no lo gie 

nicht zu?
o Das Wel len län gen spek trum be trägt 

400–1200 nm.
o Wird auch un ter „hoch ener ge ti sche 

Blitz lam pen tech no lo gie“ ge führt.
o Mit je dem Cut-off-Fil ter kön nen Ge fäß-

ver än de run gen be han delt wer den.
o Eine Pro be be hand lung ist un ab ding-

bar, da die Haut re ak ti on un be re chen bar 

sein kann.
o Es kön nen mit ei nem Ge rät ver schie de-

ne In di ka tio nen be han delt wer den.

Wel che Kühl form wird nicht 

wäh rend ei ner La ser- und 

Licht the ra pie an ge wen det?
o Kon takt küh lung.
o Kryo gen spray küh lung.
o Eis wür fel.
o Sa phir lin se.
o Kon takt kryo.

Die ty pi schen pur pu ri schen 

Ma ku lae nach ei ner Farb stoff la ser-

the ra pie kön nen nicht re du ziert 

wer den durch:
o Kühl maß nah men.
o Re du zie rung der Ener gie dich te.
o Än de rung der Wel len län ge auf 600 nm.
o Auf tra gen ei ner an äs the sie ren den 

Cre me.
o Ver län ge rung der Im puls zeit.

Wel cher La ser kommt heut zu ta ge 

als Al ter na ti ve für the ra pie re sis ten te 

Feu er ma le nicht in Be tracht?
o Farb stoff la ser mit va ria bler 

Wel len länge.
o KTP-Nd:YAG-La ser.
o IPL-Tech no lo gie.
o Farb stoff la ser mit va ria bler 

Im puls län ge.
o Ar gon la ser.

Diese Fortbildungseinheit ist 12 Monate 

auf CME.springer.de verfügbar. 

Den genauen Einsendeschluss erfahren 

Sie unter CME.springer.de.
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